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Der BBS hat einen
neuen Webauftritt

Die Adresse ist so einfach ge-
blieben wiesie war: www.bbs.ch,
und sie steht noch immer für ak-
tuelle Informationen aus der Bi-
bliothekswelt.

Die aktuellsten Informationen
finden Sie wie gewohnt im grünen
Teil unter BBS und im oberen Rah-

men unter News. Das Who is who
ist wieder mit einer Suchmaske er-
schlössen.

Schauen Sie doch bald wieder
einmal bei uns vorbei. Jede Anre-

gung, die wir erhalten, ist wertvoll
und hilft uns bei einer lebendigen
Verbandskommunikation. SÄ

La BBS a transformé
son site Web

L'adresse est restée tout aussi

simple qu'auparavant, vww.fj&s.cfa,
et continue à vous informer sur le

monde des bibliothèques.
Vous trouverez donc, comme

par le passé, les informations les

plus actuelles dans la partie verte
sous BBS ainsi que dans le cadre du

haut sous Actualités. Le Who is who
dispose d'un moteur de recherche.

Visitez notre nouveau site et fai-
tes-nous savoir ce que vous en pen-
sez. Chaque suggestion est la bien-

venue et soutient nos efforts pour
une communication vivante au sein
de l'association. Szïrifl Rosser

Von der Schweizerischen
Volksbibliothek zur Biblio-
media Schweiz

Der Stiftungsrat der Schweizer!-
scheu Vb/ksbib/iofhek hat beschlos-

sen, die 1920 gegründete Stiftung
umzutaufen.

Ab 1. Juni 2002 heisst die SVB

neu «ßib/iomerfia Schweiz - Stiftung'
/irr Öj5%nt/iche ßiWiothefce/i».

Mit dem neuen Namen soll der
im deutschen Sprachraum seit län-

gerer Zeit nicht mehr gebräuchliche
und veraltet klingende Begriff
«Volksbibliothek» ersetzt werden.
Um in der ganzen Schweiz unter
demselben Namen auftreten zu
können, werden die Bezeichnungen
für die «Bibliothèque pour tous» in
Lausanne und für die «Biblioteca

per tutti» in Biasca ebenfalls durch
«ßibh'omedia Suisse» und «ßihiio-
meciifl Svizzera» ersetzt.

Im neuen Namen ist nach wie

vor «Biblio», im Umfeld aller Me-
dien, der Leitbegriff.

Die Vermittlung von Büchern
und die Förderung des Lesens in

der Welt der modernen Massen me-
dien bleiben Hauptanliegen der

Stiftung.
Der neue Name wird am 8. Juni

2002 an der EXPO.02, im «Cirque
des Idées» auf der Arteplage Biel,
offiziell lanciert.

Bibliothekarinnen und Biblio-
thekare laden wir bereits jetzt herz-
lieh ein, an diesem Anlass teilzu-
nehmen. zvg

Bibliotheken
an der EXPO.02

Die ßib/iomeiiia Schweiz

(Schweizerische Volksbibliothek)
ist mit einem «Erlebnisraum Bi-
bliothek» und einem literarischen
Wettbewerb an folgenden Daten an
der EXPO.02 präsent:

Artep/age ßieZ: 8., 9., 29.,
30. Juni und 6., 7. Juli

ArfepJageMurfen; 17., 18., 24.,

25., 31. August und 1. September
Arfephjge Tverrfori.' 7., 8., 21., 22.,

28. und 29. September
Schauen Sie doch einmal bei

uns vorbei. Wir freuen uns über
Ihren Besuch!

Wunder/und Bib/iothek
Bibliotheken sind Universen,

die ein unendliches Angebot an In-
formation, Wissen und Phantasie-

räumen in Büchern, Medien, auf
Bildern, Karten und Plänen, in
Form von Spielen und über Inter-
net anbieten.

Im «Cirque des Idées» wird
diese imaginäre Welt Realität. Hier
werden Besucherinnen und Be-

sucher mit der Idee der Bibliothek
als Schlüssel zur Welt der Phantasie
und des Wissens konfrontiert.

Die transparenten Sitzgelegen-
heiten sowie die spielerisch ange-
ordneten Modellbibliotheken laden

zur traumhaften Entdeckungsreise
in einer phantastischen, sinnlichen,
assoziativ und intuitiv wahrnehm-
baren Erlebniswelt ein. Und der
Wunderland-Sound mit in Klang-
weiten eingestreuten literarischen
Überraschungen verleitet zum
Hörerlebnis der ganz besonderen

Art.
Das Wunderland Bibliothek

wird von Barbar Ehrbar und Tho-
mas Sauter (superbüro bern) zu-
sammen mit Lars Mischkulnig
(:mlzd architekten biel) gestaltet.

Die SAB unterstützt dieses Pro-

jekt als Co-Sponsor.

«Who is who?»
Liferarisc/ier Wettbewerb

Was geschieht, wenn literarische

Figuren aus ihren Werken steigen,

führt der literarische Wettbewerb
im «Cirque des Idées» vor.

Plötzlich tauchen unter den Be-

sucherinnen und Besuchern seltsam

gekleidete, aus anderen Welten und
anderen Zeiten entstiegene Gestalten

auf, die den Kontakt zum Publikum
suchen. Sie erzählen den Besucherin-

nen und Besuchern in Deutsch,
Französisch, Italienisch oder Rätoro-
manisch aus ihrem bewegten Leben

und fordern zum Mitmachen am Ii-
terarischen Wettbewerb auf.

Mittels der in der Modellbiblio-
thek im «Cirque des Idées» ver-
steckten Werken können die Fragen

gelöst werden. Zudem ist jede Bi-
bliothek in der ganzen Schweiz ger-
ne bereit, bei der Lösung mitzuhel-
fen.

«Who is who» wird von der Bi-
bliomedia Schweiz in Zusammen-
arbeit mit der Theater Hochschule
Zürich realisiert. zvg

Vorankündigung General-
Versammlung der SDB/BDS

Die Generalversammlung der
Schweizer Diplombibliothekar-
Innen (SDB) findet am Freitag,
28. Juni 2002, nachmittags in Zü-
rieh statt.

Das vorläufige Programm:

• 14.30-ca. 15.30 Uhr General-

Versammlung

• 16-ca. 18 Uhr Führung durch
das Sozialarchiv Zürich mit an-
schliessendem Apéro

• als Abschluss des Abends ge-
meinsames Nachtessen.

Auf der Website der SDB finden
Sie immer aktuelle Informationen
und Mitteilungen - schauen Sie mal
rein unter: brtp;//www.sdb-brfs.cb

CSO

Avis concernant l'Assem-
blée générale des SDB/BDS

L'Assemblée générale des Bi-
bliothécaires diplômé(e)s suisses

(BDS) aura lieu vendredi 28 juin
2002 l'après-midi à Zurich.

Le programme provisoire:

• 14 h 30 - ca. 15 h 30. Assemblée

générale

• 16 h-ca. 18 h. visite des Ar-
chives sociales avec apéro

• ensuite dîner commun pour
terminer la soirée.
Le site Web des BDS vous offre

des informations et comrauni-
cations actuelles - visitez-nous
sous l'adresse suivante:
h ftp.7/www. sdb-bc/s.cb

Coriie/ifl Schumacher Oehen

Vbrsfnmi / Comité SDß/ßDS

Hélène Rivier (1902-1986)
Am 25. Mai 2002 sind es

100 Jahre her, seit die wohl bedeu-
tendste Bibliothekarin unseres Lan-
des geboren wurde.

HéZène Rivier wuchs in einer
kinderreichen Pfarrfamilie im Jura
auf. Nach einem Kuraufenthalt in
Leysin entschloss sie sich, Biblio-
thekarin zu werden. Sie gehörte zu
den ersten Absolventinnen der Eco-

le de bibliothécaires in Genf.
Nach einer ersten Stelle als Bi-

bliotheksassistentin beim Völker-
bund nahm Hélène Rivier den Auf-

trag an, eine Gemeindebibliothek in

Genf zu planen und aufzubauen.
Nach Studienreisen ins Ausland
entschloss sie sich - Tochter einer

englischen Mutter -, die angelsäch-
sische «Public Library» als Vorbild
zu nehmen.

1931 richtete sie die erste Frei-

handbibliothek, die «Bibliothèque
centrale de la Madeleine» ein.

Damit gab sie den Anstoss zu einer

Entwicklung des allgemeinen
öffentlichen Bibliothekswesens,
die schliesslich nach dem Zweiten

Weltkrieg auch die Deutschschweiz
erfasste.

In Genf entstand bis zu ihrem
Rücktritt 1966 ein modernes Bi-
bliotheksnetz mit Stadtteilbib-
liotheken, den «Bibliothèques
municipales».

1962 fuhr in Genf der erste Bi-

bliobus der Schweiz.

Riviers stärkster Einsatz galt
dem Leseangebot an die Kinder, an

die Kranken in den Spitälern und

an die Häftlinge, die sie im Gefäng-
nis St. Antoine jeweils persönlich
besuchte. Sie hatte sich dabei nicht
selten gegen die Verständnislosig-
keit der Behörden und Parteien
durchzusetzen. «On m'aurait
mâché dessus, si je ne m'étais pas
battue.»

Hélène Rivier darf heute als Be-

gründerin des modernen allgemei-
nen öffentlichen Bibliothekswesens
in der Schweiz gelten.

In den Diskussionen um die

Zukunft unseres Berufes lehrte Hé-

lène Rivier uns Duldsamkeit und

vor allem beharrliche Willenskraft,
sich für die sozial schwächeren Mit-
menschen und Leser einzusetzen.

Durch einen Raubüberfall im
hohen Alter körperlich und mental

geschwächt, starb sie am 11. Febru-

ar 1986 in einem Genfer Spital.
Allen, die Hélène Rivier noch

persönlich kannten - es werden

nurmehr wenige sein -wird sie als

aussergewöhnlicher Mensch in Erin-

nerung bleiben.
Franz Georg Maier
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